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Für ans besieht daher die grösste
Sorge, die wir anter den jetzigen
gefährlichen Verhältnissen haben, darin,
ob der entschlossene Geist jedes
einzelnen Mannes sich vollkommen dessen
bewussl ist. was Freiheil wert ist.

Carl It Uly

Wir beginnen aufs neue zu
verstehen. dass die Freiheit ein Gut der
tapferen Herzen ist Die Macht
erlegt dem einzelnen eine straffe äussere
Disziplin auf; die Freiheil verlang!
aber mehr von ihm: eine «innere
Disziplin; sie verlangt Reife.

Rascher Transport Verwundeter
über einen Bergsee
Zuerst überquert eine erste Equipe den See
ohne Verwundeten, um das Euhrungsseil
an beiden Ufern zu befestigen. — La
premiere üquipe traverse le lac ä vide, afin de
fixer la corde directriee. (Photo Arniee-
filmdienst. Zensur Nr. F 1/455.)

h) Das Staiag VIII 15 verlangt dringend konzentriertes Diphlerie-
Serum. Für die Finanzierung dieser Bestellung muss sich das Läget
mit London verständigen. Zehn Tage nach der Auflage ist das Serum
verschickt worden.

i) Eine Medikamcntcnliste von jugoslawischen Otlizieren im
Lager Avcrsa trifft ein; der Pharmazeutische Dienst nimmt sielt
ihrer an.

k) Das Slalag XX A benötigt Bruchbänder; dei Pharmazeutische
Dienst wird sie besorgen.

Was Medikamentensendungen an internierte Zivilpersonen
betrifft, kann folgender Fall als Beispiel dienen:

Für die Zivilbevölkerung der Kanalinselli kaulte und sandle der
Pharmazeutische Dienst tOü'OOO Aneurin-Tabletten, 220'000
Askorbinsäure-Tabletten und 15*000 Insulin-Einheiten

Transport eines Verwundeten in einer Zeltblache
am Seilaufzug — Ori impovise un transport par tölöförique au moyen de
toites de tente, de cordes et de branchages. (Photo Armeefilmdiensl. Zensur
Nr. F 1/533.)

Im Schweizerland ist der üppige Hoden nicht, der aber Nacht
Pflanzen treibet, unter deren Schallen am folgenden Tage Menschen
ruhen können; wir haken ein steinern Rand, und was wurzelt, wurzelt
langsam. Aber sind die Wurzeln e'nmal gelrieben ins harte Gestein,
dann werfen Sturmwinde den Raum nicht um. dann splittern die
Acxlc, welche an die Wurzel wallen Jeremias üollhelf.

Dank des FührungsseilesO

das von einem Ufer zum andern gespannt wurde, zieht der Sanitätssoldat
das «Verwundetenfloss» in rascher Weise iiber den See. — Gräce ä la corde
directriee, tendue d'une rive ä ('autre, le sanitär« tire r.ipidement le radeau
portant le blesse. (Photo Armeefilmdienst. Zensur Nr. F 1/4C6.)
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